
Masoud Kibwana (b. 1988)

Masoud Kibwana kommt aus Mtwara, lebt aber seit er 15 ist in Dar es Salaam. Er erhielt eine
Ausbildung vom Dar Youth Art Vocational Training Center (DYA).

Durch eine Mischung aus Kubismus und figurativer Malerei vor abstrakten Hintergründen fangen
Kibwanas Gemälde und Collagen auf der Leinwand die Schönheit, Kultur und Traditionen der ost-
afrikanischen Bevölkerung in einem einzigartigen Stil ein. Mit akribischer Liebe zum Detail
verleiht er den Themen in seiner Arbeit Leben und Tiefe. Eingebettet in seine Kunst sind oft
komplizierte Muster, die in die Gesichter der Makonde aus dem Süden Tansanias und Mosambik
tätowiert sind.

Seine Werke thematisieren Politik, Gleichberechtigung und gesellschaftlichen Wandel. Dabei ver-
wendet er eine innovative Flickentechnik mit Stoffen, um Struktur und Tiefe zu erzeugen. Er
befördert Nachhaltigkeit durch die Verwendung von Abfallmaterialien, z.B. indem er Jeansreste in
seine Werke „wie Origami“ (Rangi Gallery) einbaut. Der Maler hofft, dass seine Arbeit den Dialog
über Entwicklung und Zukunftsfähigkeit in der tansanischen Gemeinschaft befördert.

Kibwana war zuletzt Artist in Residence des Kuona Trusts in Nairobi. Er wurde regelmäßig zur
Teilnahme an der East African Art Biennale eingeladen und hat seine Arbeiten sowohl lokal als
auch international in Ostafrika, Taiwan, China, Italien und 2022 auch im schleswig-holsteinischen
Barmstedt ausgestellt. Arbeiten Kibwanas befinden sich in der Sammlung des Schlesischen Muse-
ums in Opava (Tschechischen Republik). Er hat ein Arbeitsstudio im Nafasi Art Space in Dar es
Salaam.
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